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Description
Erst spät hat man das Gemälde "Morgennebel im Gebirge" Caspar David Friedrich, dem
wichtigsten Maler der deutschen Romantik, zugeschrieben. Im Jahre 1941 war man bei
Ordnungsarbeiten im Magazin des Schlosses Heidecksburg auf dieses Bild aufmerksam
geworden, das im Inventar bis dahin unter dem Namen "Nebel im Schwarzatal" aufgeführt
war. Die zunächst vorgenommenen stilkritischen Analysen machten es immer
wahrscheinlicher, dass es sich bei diesem Gemälde um ein Werk Caspar David Friedrichs
handelt. Nicht zuletzt stützten restauratorische Untersuchungen nach dem zweiten
Weltkrieg die vorgenommene Zuschreibung. Schon im Jahre 1808 lieferte eine Mitteilung in
der Zeitschrift "Prometheus" einen Hinweis auf das in der Heidecksburg verwahrte
Gemälde. So beschrieb ein Besucher des Ateliers von Friedrich ein dort gesehenes Bild mit
den Worten: "Ein mit Wolken umflorter und hoch in die Wolken ragender Berg, auf dessen
höchstem Felsgipfel das Kreuz in blauer klarer Luft zu sehen ist". Die Mitteilung zeigte, dass
Friedrich bereits im Jahre 1808 an dem Bild gearbeitet haben muss. Eine solch frühe
Datierung wird nicht zuletzt durch die akribische Malweise und das "frische Kolorit"
gestützt. Merkmale, die für Friedrichs malerisches Schaffen dieser Jahre typisch sind. Vor
allem aber weist das Thema des Gemäldes auf die Ideen- und Gedankenwelt Friedrichs.
Zwar beruhen die einzelnen Motive auf einer genauen Naturbeobachtung, dennoch ist mit
der dargestellten Bergsilhouette kein konkreter Ort verbunden. Vielmehr handelt es sich um
eine Vision, die vom tiefen religiösen Bewusstsein Friedrichs kündet. Der von Nebelfetzen
umgebene Bergkegel tritt in seinem oberen Drittel immer deutlicher in Erscheinung. Die
von Nebelschwaden eingehüllten Fichten und Kiefern lassen seine Kompaktheit ahnen. An
der höchsten Stelle des Massivs - einem schroff aufragenden Fels, der von zwei Felsspitzen
flankiert wird - ragt, kaum erkennbar, ein Kreuz in den blauen Himmel. Darüber ist der
Nebel dem klaren Blau des Himmels gewichen. Hier vermittelt sich für den Betrachter am
sinnlichsten die Deutung des Gemäldes. Allein das für Christus stehende Kreuz kann den
Menschen den Himmel öffnen. Gleichnishaft versinnbildlicht der Berg das Christentum oder
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noch allgemeiner - das Göttliche in der Natur. Auf ihm können Kiefern und Fichten wurzeln,
die wie Christen einen Halt benötigen. Wenn nur die Baumspitzen aus dem Nebelmeer
herausragen, so mag Friedrich damit auf die Erkenntnisfähigkeit des menschlichen
Verstandes anspielen. Insgesamt besticht das von Caspar David Friedrich geschaffene
Naturschauspiel durch seine Wirklichkeitstreue. Für ihn ist sie zum ästhetischen Mittel
geworden, das die geistige Dimension dieser Malerei bekräftigt.[Lutz Unbehaun]
unsigniert
weitere Literatur: Prometheus I, 1808, 3. Heft, Anzeiger, S. 21

Basic data

Material/Technique: Öl auf Leinwand
Measurements: 71 x 104 cm

Events

Created When 1808
Who Caspar David Friedrich (1774-1840)
Where
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